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Kursbeschreibung: Es werden Konzepte inklusiver Didaktik erarbeitet, diskutiert und auf die handlungspraktische 

Ausgestaltung von Bildungsaktivitäten in Kindertageseinrichtungen und im 
Grundschulunterricht bezogen. Besondere Aufmerksamkeit gilt dem kooperativen Spielen und 
Lernen. 

  
Spezifische Bildungsziele: Befähigung zur inklusionsbezogenen Konzeption und Reflexion von Bildungsaktivitäten in 

Kindergärten und Grundschulen einschließlich der Fähigkeit, die eigene Haltung und Praxis 
kritisch zu reflektieren und weiterzuentwickeln. Kooperative Prozesse in Gruppen vor dem 
Hintergrund von Partizipation und Inklusion konzipieren, initiieren und reflektieren können.  

Auflistung der 
behandelten Themen: 

• Prinzipien und Konzepte inklusiver Didaktik  
• handlungspraktische Ausgestaltung inklusiver Didaktik in Kindertageseinrichtung und 
Grundschule 
• Kooperation und Partizipation innerhalb inklusiver Bildungspraxis in Kindertageseinrichtungen 
und Grundschulen  

  
Unterrichtsform: Vorlesung mit integrierten Arbeitsphasen und Übungen  

 

  
Erwartete Lernergebnisse • Wissen und Verstehen: Kenntnisse zu Konzepten der pädagogisch-didaktischen 

Ausgestaltung inklusiver Bildungspraxis in Kindertageseinrichtung und Grundschule unter 
Berücksichtigung von Aspekten kooperativen Spielens und Lernens.  

• Anwenden von Wissen und Verstehen:  Handlungswissen zur pädagogisch-
didaktischen Ausgestaltung inklusiver, spezifisch partizipations- und 
kooperationsförderlicher Bildungspraxis in Kindergarten und Grundschule 

• Urteilen: Fähigkeit zur theoriegeleiteten Reflektion von Konzepten kooperativen Spielens 
und Lernens und von Partizipation in der Bildungspraxis sowie zur hier anknüpfenden 
kritischen Reflektion und Weiterentwicklung der eigenen Handlungspraxis  

• Kommunikation: Fähigkeit zur fachlich fundierten Argumentation und kritischen 
Diskussion von Konzepten inklusiver, spezifisch partizipations- und kooperationsbezogener 



Bildungspraxis für Kindergarten und Grundschule  
• Lernstrategien: Fähigkeiten und Fertigkeiten zur fragengeleiteten wissenschaftlichen 

Recherche sowie zur kritischen Rezeption von Fachliteratur, Fähigkeit zur eigenständigen 
Bearbeitung von Arbeitsmaterial 

  
Prüfungsform: Schriftliche Prüfung: Die Studierenden bearbeiten eine offene Frage und 

reflektieren diese unter Verwendung von Literatur (open book) in Bezug auf 
fachliche Grundlagen und die eigene Praxis. 
 

Bewertungskriterien und 
Kriterien für die 
Notenermittlung: 

Zuweisung einer einzigen Schlussbewertung nach folgenden Kriterien:  
- Logische Struktur / Stringenz 
- fachliche Fundierung / Theoriebezug 
- Reflexionsebene  
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